
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Renovierung der Gotthardser 

Kirche ist abgeschlossen. 

Nachdem im Jahre 2009 die Innenrenovierung 

der Gotthardser Kirche abgeschlossen wurde, hat 

der Verwaltungsrat in 2014 beschlossen, die 

Außenrenovierung in Angriff zu nehmen. Dieser 

Beschluss des Verwaltungsrates hatte gute 

Gründe. 

er Außenputz der Kirche war unansehnlich 

und an vielen Stellen marode. Durch den 

abbröckelnden Putz trat teilweise Feuchtigkeit ins 

Mauerwerk. Auch die Abdeckung des Kirchturms 

war über weite Strecken schadhaft oder fehlte 

gar. Bei einer baulichen Begutachtung wurden 

zudem erhebliche Mängel am Gebälk des 

Kirchturms festgestellt, die zwingend behoben 

werden mussten. In enger Abstimmung mit dem 

Bischöflichen Generalvikariat wurden nun alle 

nötigen Maßnahmen getroffen, um den baldigen 

Beginn der Renovierung zu ermöglichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Juni 2018 wurde die Bepflanzung rund um die 

Kirche in Eigenleistung entfernt und es konnte 

mit den anstehenden Arbeiten endlich begonnen 

werden. 

Zunächst waren Erdarbeiten  notwendig, um den 

Blitzschutz zu verlegen und zu installieren. 

Danach wurde die Kirche vollständig eingerüstet, 

um optimalen Zugang für die folgenden Arbeiten 

am Turm und der Fassade zu schaffen. In 

Anlehnung an historische Befunde im Innenraum 

der Kirche, wurde die Farbgebung der 

Außenfassade festgelegt. Die Gotthardser 

Malergeschäfte Fritz und Schwab waren für die 

Umsetzung verantwortlich. In enger 

Zusammenarbeit gelang ihnen das bestens. 

 

n vielen Verwaltungsratssitzungen wurden die 

verschiedenen Maßnahmen erörtert, 

diskutiert und beschlossen. Da bei all diesen 

Maßnahmen entsprechende Beschlüsse und 

Anträge eingereicht und genehmigt werden 

mussten, stellte dies einen enormen 

Verwaltungsaufwand dar. Dieser wurde vom 

Verwaltungsrat, federführend durch den 
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stellvertretenden Vorsitzenden Bernd Jahn, in 

vorbildlicher Art und Weise bewältigt. 

 

 

 

Auch ohne die finanzielle Unterstützung des 

Bischöflichen Generalvikariats und die Zuschüsse 

von IKEK (integriertes kommunales 

Entwicklungskonzept) wäre dies für die 

Gotthardser Kirche nicht zu leisten gewesen. 

Nicht zuletzt der Spendenbereitschaft der 

Gotthardser und der Rücklagen der Gotthardser 

Kirche ist es zu verdanken, dass dieser Kraftakt 

möglich war. 

em Gotthardser Verwaltungsrat ging es 

aber bei dieser Renovierung nicht nur 

ausschließlich darum, ein „Gebäude“ zu sanieren. 

In schwierigen Zeiten für Glaube und Kirche galt 

es auch, ein Zeichen dafür zu setzen, dass uns 

unsere Kirche etwas wert ist. Dass man bereit ist, 

viel Geld, Zeit und Engagement zu investieren, 

soll den nachfolgenden Generationen zeigen, 

dass unser Glaube sowie unser Gotteshaus einen 

hohen Stellenwert und einen festen Platz in 

unserem Leben haben. 

Jetzt ist es geschafft! Die baulichen Mängel sind 

behoben und auch optisch ist unser Gotteshaus     

ein Ort der Geborgenheit und Harmonie. Dies löst 

bei allen Beteiligten große Zufriedenheit                    

und Freude aus.  

Diese Freude möchten wir mit allen teilen, die 

sich mit der Gotthardser Kirche verbunden 

fühlen. Dazu lädt der Verwaltungsrat zu einer 

kleinen gemeinsamen Feier bei Kaffee und 

Kuchen ein. 

 Nach dem Hochamt in Gotthards, am 

12.05.2019 um 14.00 Uhr. 

Es freut sich auf viele Bürgerinnen, Bürger und 

Kinder, 

der Verwaltungsrat Gotthards 
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